
faltet Htadtlilatt
Täglich erscheinende Zeitung für Stadt und Kreis Namslan

Amtlicher Anzeiger für die itudtischen Behörden
Jesus-M: UIZUIGUIMGZ

Das �Stamme: Otabtbla�� esicheuu wscbeinltch untätig� e. Risiko-Z; Ell-»Ist» CJIIYORÆFFU 0:: gesetzt« Mumm »als-»F» �Lug! - ksznsussviirtietDann . . mabenb M EIN« �m� « tt MMYXMM P ku- 75 Oolbpfennig. s Ing m umigeumanm u« s rus- sg bmtEttwb �um UTHHFLYHÄZZUDKIYZ a Massen; deuåkltriezslsmlx am cheirrvissoraoäqfcek C3580? CIIIIUSSITPIWIIULIIIIFFIIMF g!Mit« « : � _ en en e·- ssssss««sisss...s..-dix.eii.«riii."kr.n.aissig rau. ..«   «« sssssssss«is.....ess - use: �was... ..... ............
Für richtige Wiedergabe uudeutlich geschrlebener oder dnrch

II· JahkgqUg, 
Druck, Verlag und Expeditiom Nainslauer DruclkerebGesellschaft m. b. H» man:

m. 20i.
Berantwortlich für den Gesamtinhaln Hans Tietze, Will 

Freitag, den 28. August.

Jkkusprecher iiberinittelter Unzeigen wird seine Gewähr geleistet
Sernsprecher 94. ���=�-���

slau, Andreasssiirchftrasze 18.au.

VII.

Berlin, 26. August.
Vor einigen Tagen hat die jfiantiugsRegierung den

deutfchensppampfer �R. E. Rickmersc der mit einer«9Waffen-
tadung iiit Werte von etwa 4 Millionen um für Rechnung
ber Kanten-Regierung unterwegs war. beschlagnahmt

Der Grund zu diesem Vorfalle war folgender: Vor
einigen Monaten war der deutsche Dampser der Rickmers-
Reederei mit drei in Schweden hergestellten Junkers-Flug-
-zeugen und 450 Kisten Gewehren aus Brünn  also tfchechi-
schen Ursprungs! nach Qstasien ausgelaufen mit der Bestim-
mung, die Waffen den Auftraggebern teilweise in hang-
kong nnd Makao abzuliefern. ·;-

Als die JiankingisRegierung von diesem Transport
erfuhr. drohte sie für den Fall der Ablieferung dieser
Waffen an die KantowRegierung mit dem Bauteil

sämtlicher deutschen Firmensiihishinas -  e
Die Rickmersälieederei ist dann von der Nanking-Regieruiig
gezwungen worden, den Dampfer, der damals noch in Ma-
nila lag, nach Nanking zu führen, wo die Waffen beschlag-
nahint·«»,ivurden. . .

� in Kanton hatten die Kuomintang eine Massenvep
fanunlung abgehalten und eine Entschließung gefaßt,
deutsche Waren zu boykottiereii Zur Durchführung dieses
Beschlusses wurde ein besonderer Ausschuß eingesetzt. Als
unmittelbare Ursache dieser unfreundlichen Haltung Kantons
gegen. Deutschland wird die Sendung von Waffen �unb
Munition im Werte von 4 Millionen Mart« an Tschiaiigkan
schek angegeben.

Deutschland wird ferner beschuldigh die Zentralrcgiei
rung in Iianting durch Entsenduug von über 100 iraiiitä-
rischen Ratgebern zu unterstützen, die, wie in der Versamm-
lung erklärt wurde, beauftragt seien, die Armee der Nan-
king-Regierung im Gebrauch von Giftgas im Kampfe gegen
die Regierung von Kanton zu·.unterweifen.

Das Vorgehen d-er KantonERegierung ist gänzlich un-
gerechtfertigt, da die deutsche Regierung, keinerlei gefeh-
geberische handhaben besitzt, gegen einen Handel deutichsk
Firmen mit im Ausland her-gestellten Waffen einzuiiizrei-
ten. Sie hat daher gegen den Bonkottbeschluß sofort Pro-
test erhoben und die Kantonregierung auf alle« Folg-n auf-
merksa-m gemacht. Weiter haben die zuständigen TZEUEJMU
Stellenssder Vereinigung der deutschen Reeder empfohlen,
eine entsprechend-e Vereinbarung aller Reeder herbeizu-
führen, solchen Waffenhandel zu unterlassen.

Ländernotverordnung
Der Haushaltsausgleich der Länder und Gemeinden.

Berlin, 26. August.
Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2 der Reichsverfas-

sung wird verordnet:
I. Die Landesregierungen sind ermächtigt, alle Maß-

nahmen, die zum Ausgleich der haushalte von Ländern«
und Gemeinden  Gemeindeverbänden! erforderlich �nb, Im
Verordnungswege vorzuschreibenkisSie können von dem be-
stehenden Landes-recht abweichen.

2. Die Landesregierungen können insbesondere be-
stimmen, daß und in»welcher Weise die Personalausgaben
und Ausgaben der Lander und Gemeinden  Gemeind»evek-
Hände! phekqhgesetzt werden. Verpflichtungen aus«-»Ver-
trägen bleiben unberührt, soweit es sich nicht um PetfM
nalausgaben handelt.

Ab 3. September wieder Verse.
Berlin, 26. August.

Die Entscheidu über dje Wiedereräffnung der seit«
dem 13. Juli geschlosenen Borfen ist gefallen. Die Ber-
liner Wertpapierbiirse wird am 3. September für den Ver·
tehr in Werts-unteren. in- nniiauslandischen wechseln und
ausländischen Zahlungsmitleln wieder geöffnet. Der ·Ter-
rninhandel und ein andel mit ortlaufenden Jiotieruiigen
findet-nicht statt. iir jedes ier wird also Mit Akt!
Kur« täglich nimmt. Der �öan el an anderen als den

V entstanden. .

Deutschen-Bontur in Kanton.
festgestellten kuriert, sowie das Ausrufen abweichender
Kurse in den Bärsenräumen sind bis auf weiteres verboten.
An den Sonnabenden des Monats September bleibt« dieBörse geschlossen.

Des ferneren wurde beschlossen, durch eine Anweisung
an die Notierungskosmmissareodes Börsenvorstandes gegen
die Feftstellung unsachgemäßer Kurfe Vorsorge zu treffen.
Nachgdieser Anweisung wird in den Fällen, in denen der
festzustellende Kurs von dem letztnotierteii Kurs derart-ab-
weicht, daß der Kursunterichied unter Berücksichtigung des
gesamten Kursniveaus in der allgemeinen Marktla e keine
Begründung findet, die mutig gestrichen werden. nxFäls
len, inHdenen sich Angebot und Nachfrage nicht decken, soll
repartiert werden; wird die Repartierungsquote zu
klein, so».-wird auch hier die Notiz gestrichen werden.

Dieszübrigen deutschen Börsen dürften sich diesem Vor«
gehen anschließen.

Reue Kichtlinien
für die Devisenbewirtschaftung 

Berlin, 26. August.
Von seiten des Reichswirtfchaftsminifteriums sind neue

Richtlinien für die Devisenbewirtfchaftung zwecks Anpas-
sung an das Stillhalteabkommen mit Wirkung vom 6.
August erlassen worden.

Es wird darin festgestellt, daß die Reichsbank allein
zuständig für alle Entscheidungen über Devifenbewegungen
ist, die sich aus solchen kurzfristigen Verbindlichkeiten er-
geben, die Gegenstand der Stillhaltevereinbarungsen sind.
Für andere kurzfristisge Verbindlichkeiten liegt die Gummi�
bung bei den Länderfinanzämtern, wobei der Gedanke der
Stillhaltung entsprechende Anwendung findet. Ueber neue
Währungsguthaben von Ausländern  Stichtag 15. Juli!
kann ohne Genehmigung verfügt werden. In« weiteren
wird der Verkehr der Valutazahlungen zwischen Jnländern
geregelt» Es handelt sich hier in erster Linie um« Trans-
aktionen in Verbindung mit dem Seeschiffahrtsverkehr.
Die bisherige allgemeine Genehmigung für Devisengeichäfte
im Jnlandsverkelir treten am 28. August 1931 außer Kraft.

Kommunisten fiir Lauvtaaseinbeinfuuci
Zweifel über die Auslegung der Verfassung.

Berlin, 25. August.
Jetzt hat auch die Kommunistische Fraktion die sofor-

tige Einberufung des Preußischen Landtags beantragt. Sie
begründet ihre Forderung mit dem polizeilichen Vorgehen
gegen die Kommunistische Partei und mit den angekiindigs
ten neuen Notverordnungen

An sich wäre damit die in der Verfa ung für den An-
trag auf Landtagseinberufung vorge chriebene Unter-
stiitzung von einem Fünftel der Landtagsmitglieder er-
reicht. Nach der bisherigen Auffassung würde diese Unter·
stützung genügen, um die Landtagseinberufung herbeizu-
führen. hervorgerufen durch eine Presseäußerung sind nun
neuerdings weifel über die Richtigkeit dieser Auslegung

rtikel 17 der Verfassung besagt, daß sich der
Landtag-Hin jedem Jahre am 2. Dienstag des Nov» ber
versammelt und daß der Präsident ihn früher berufen riß,
wenn es das Staatsministerium oder mindestens ein Fünf«
tel der Landtagsmitglieder verlangt. Er besagt weiter, daß
der Landtag den Schluß der Tagung und den Tag des
Wiederzusammentritts bestimmt. hiernach wäre auch eine
Auslegung möglich, wonach das Antrags-recht des Fün els
der Abgeordneten keine Geltung hat, wenn der Lan tag
sich selbst auf einen bestimmtenspTermin vertagt hat. Um
eine»klare Interpretation zu finden, ist man bei den Land«
tagssnstanzen gegenwärtig damit beschäftigt, Vorgeschichte
und Entstehung der Bestimmungen des Artikels 17 zu er-
forschem um festzustellem wie damals der Sinn dieser»
stimmung gedacht war« Bisher ist diese Frage nochcsiiichtHektorn-»Auf jeden Fall ist aber damit anrechnen, daß der
eltestenrat des Landtags nunmehr au einer Sitzung ein-

berufen wird.  �  . . »

Die llnterbringung der Kartoffeln-nie.
Vertreter der Landwirtschaft und des Handels beim Reichs«

- ernährungsminister.
Berlin, 26. August.

Jm Reichsernährungsministerium fand unter dem
Vorsitz des Ministers Schiele eine Vesprechung über die
auf dem Kartoffelmarkt zu ergreifenden Maßnahmen statt,
an der zahlreiche Vertreter der Landwirtschaft. des han-
dels und der kartoffelverarbeiteniden Industrien teilnah-
men. Abschließensd stellte der Minister die Zustimmung der
Gewerbe zu seinen Vorschlägen fest und kündigte interne
Verhandlungen mit den einzelnen Gewerben an. Gedacht
ist an eine Erhöhung des Spirii &#39; «, » ·, . er�
meiterteä Verwendung der Flocken in Verbindun nfiit den
Gerstebezugsscheinen Beschreitung neuer Wege iJAbsatz
für Kartoffelstärke und Bereitstellung ausreichender Finanz-
mittel zur Bergung der Ernte.

Das grobe Bantensterbem
Darmstädler Volksbank stellt ihre Zahlungen ein«»

· Darmstadt, 26. Augiist..
Die Geschäftsleitung der Volksbank in Darmstadt teilt?u. a. mit: »Die Voslksbsank E. G. m. b. h» sieht sichs

tigt, ihre Schulter zu schließen. Die schon vor den nko
feiertagen bestehende Jlliquidität der Bank hat nach Wie«
deraufnahme des normalen Zahlungsverkehrs eine Ver-
scharfung erfahren, die die Stadt Darmstadt und das
Land hesssen»veranliaßten, ihre hilfe zur Beschaffung flüs-siger Mittel in der Form dergGirierung von Kunden-akzep-
ten gegen entsprechende Unterlagen nicht zu versagen.

Bevor diese Hilfe in größerem Maße in Anspruch ge�
nommen wurde, ergab sich die Notwendigkeit, einer weit�
gehendeu».Stuhung, um die stärker werdende Beunruhigung
des Publikums hintanzuhalten. Stadt nnd Staat wurden
bei der großen Bedeutung, die die Voltsbank für das hef-
sische Wirtschaftslebemund darüber hinaus hat, um Ueber-
nahme einer Aussallburgfchaft für die Verbindlichkeiten der«
Bolksbank gebeten.

Da die zur Uebernahme der Garantie erforderlichen
Voraussetzungen nicht erfüllt wurden -�� ber Finanzauss
schuß deszhessischen Landtages war einstimmig da u be-
reit, wahrend der Finanzausschuß des Stadtrates ins:- einer
großen Mehrheit Stinimenthaltung übte -�� ift die Volks-
bank genötigt, ihre Zahlungen einzustellen«

Neues Ministerium MacDonald
Mit Baldwin als Lordpräsident und Lord Keadingsals

Außenminifter. 
London, 26. August.

Ministerpriifident Mardonatd beendele feine Verhand-
lungen mit den Parteiführern und unterbreitete dem König
folgende Kabinettsliste: Premierminister Iliacbonalb, Lord�
Präsident des Geheimen Rates Baldwin, Schahkanzler
Snowdem Jnnenminister Samuel. Lordkanzler Saaten.
Auszenminister Lord Reading. Staatsfekretär für Indien
Haare, Dominien und Kolonien Thomas. Ge nndheitswesen
Jieville Ehamberlaim Handelsminifter Eunli se After.

Folgende per änlichkeiten ehären dem Ministerium.
abergiiichl dem Ka inett an: Lu tsahrtminister start-»Statut-
ree. Erster Lord der Admiralität Sir Austen Cham-
b e r l a i n, Sekretär für Schottland Sir Archibald Sinclair.
Unterrichtsminister Sir maclean, Arbeitsminifter Sir henry
Better on, Erster Kommissar für öffentliche Arbeiten warb
gondocmerrix Kanzler des Herzogtums von Lanrester««Lordothian.

Von den zehn Mitgliedern der Konzentrationsregies
rung gehören vier der Arbeiterpartei. vier den Konserva-
tiven und zwei den Liberalen an. Dabei ist sedoch zu beach-
ten, daß die Minister der Arbeiterpartei nur einen Teil
ihre! Froktivv hinter iich«·habeu. Von den Ministekien
dek Nachkriegszeit unters eidet sich die neue Regierung
dadurch, daß sie nach der ahl ihrer Mitglieder die kleinste
ist. z· Ein weiteres Merkzeichen des neuen Kabinetts ist.
daß alle sogenannten .,A u s g a b e n m i n i ft e r i e ncausi
genommen das Wohlfahrtsminifteriuin nicht in das sta-
bmeit eisngeicljlofsen worden lind. Krieg. Luftsahrt Admis

e-



ralitäk Schumann, Unterricht. Landwirtfchaft und Arbeit
sind alle·»··ousgeschlossen. Dies zeigt, daß das neue Kabinett
entschlossen ist, diesen Minisierien

strenge Sparsamkeit
zur Pflicht zu machen.

Freitag Ftihrerstiteuivaht in ---der Arbeiters-arm.
_ London, 26. August. Die Parlamentssraktion der

Arbeiterpartei hat zum Freitag eine Versammlungspeini
berufenwin der Macdonald vermutlich ple Parteileitung
niederlegen wird und der Nachfolger zu wählen ist.

Alle Parteien in einer Regierung.
Die Träger des neuen englischen Kabinetts, von links nach
rechts«.1..-Baldwin, der Führer der»·Konservat«iven, Macdo«ni1ld,
der Führer der Arbeiterpartei unb Sir Herbert Sattjieh

. der Führer der Liberalen.

Lord fReabing.
MarDonalds neues Kabinett.

London. 26. August.
· Die Miiiistertiste ist fertig. Sie bringt keine Sense--
itanen, aber doch �eine Ueberraschung. Das Auszenministk
rann. seit dem Riuktritt Ehamberlains von henderson ge-legt-ist- geht Jetzt in die Hand des Liberalen Lord Readingu r.
· Dieser Mann hat eine ungewöhnliche Laufbahn hinter
sich. Sohn eines Kaufmanns, mit 14 Jahren Schisssjunge,
als Seemann um die halbe Welt,« Lehrling und Aiigestell-
ter bei· einem Londoner �Rechtsanwalt, dann selbst Anwalt
mit erfolgreicher Praxis, liberaler Abgeordneter, unter einer
liberalen Regierung· Generalstaatsanwalt, drei Jahre später
gordgOberrichter. im Kriege ersolgreicher Unterhändler bei
iyinanzverhandlungen mit Amerika, nach dem Kriege fünf
Jahre lang, 1921 bis 1926, Vizekönig von Indien mit
AFOBSIU Erfolg. Er setzte eine Verfassungsreform»durch,
die den ersten Schritt zu Indiens Selbstverwaltung dar-
ließt. Vor zwei Jahren übernimmt er den Vorsitz der eng-
lischen Gruppe in der deutsch-englischen Gesellschaft Dieser
Weg kennzeichnet das ungewöhnliche Format dieses Man- .
nes. Er zeigt aber auch, daß er gewohnt ist, eigene Wege
zii gehen. -

Jm übrigen trägt alles an diesem dritten Kabinett
Macdonald den Stempel des lleberganges.

Es scheint, daß das neue Ministerium selbst kaum damit
rechnet, länger als etwaein Vierteljahr im Amt zu bleiben.
Eine programmatische Frist istjedenfalls gestellt. Sie ist
gegeben in dem Notprogramm, an dem noch gefeilt wird,
das aber im wesentlichen in großen Zügen festliegt, und
dessen Kern und Kennzeichen der weitgehende Abbau der
Ausgabeleistuiigen ist, dem ein minder weitgehender Aus-
gleich durch Einnahmeerhohungen gegenubersteht. DieMannen die sich in diesem Kabinett zusammengefunden
haben,- sprechen noch ehe sie formell das bindendeJzlmt
übernehmen, selbst von der freien Hand, die ihnen unb
ihren politischen Gruppen nach Erfüllung der gestellten
Aufgaben verbleibt·

HAVE« m: Arie?�
is!

�Set wohl, Ll1ijiist, aba .fragen.« «
�Set tu man, Josefl Weesta Schollte will nichts ge-

schenkt haben, er will janz rcgiilär bezahlen«
»Ja, ick wees nich, Aujust, iei jetraus mir nich so

rechte« ··
,,Na, denn du mir nur mal den Jesallen.«
Josef ließ sich bereden. �
Ei: zog nach dem geniütlichen Rauchzimmeiz wo die

wei Männer mit Frau Jmogen saßen, die elegant eine· zigarette tauchte.
Sie sah Josef an der Vortiere stehen, erhob sich und

fragte· ihn nach seinen Wünschen.
1e beiden Männer hörten Frau Jmogen plötzlich herz-

lich lachen. .
»Was gibt es denn, Lieder» fragte der Gehkimratneugierig. « »
Sie war lustig wie ein junges Mädchen, als sie sagte:

»·Kösilich dieser Schollte, der Hausmeister -von der Werks«
villa. der hat Joses gebeten, ihm doch . . . ein pqak Fla-
schen Wein abzulasseiu und Josej fragt als pflichtgetreuee
Diener nun und!!�

Die beiden Männer lachten.
Gutgelaunt sagte der Haus-Herr:l« «. «

. . ick muß de Frau est

« »Josef« . . . schicke-s
Sie den Schollte mal rein ; ««

Und Schollte kam. i

Ein Lzcstiiitliardenspeftzlt zu decken. ist auch für Eng-
land mit einem Z·Mitlioiieu-Arbeitstosenheer keine Kleinig-
keit. Stirn! authentische Maßnahmen alleiusavirds man es
nicht chafsen. Man sucht neue Wege der Iiredilgebun .Wege, die über Wallslreet tihren müssen. Und es gi t
Stimmen, sehr bracht iche iinnnen, die behaupten. das;
Walltreet die Gewährung neuer amerikanifcher Kredite
und ie Umwandlung der kiirzfristi en Verschulduageii in
langfristige..Anleihen von der Neu itdung des englischen
kabinetts abhängig gemacht haben. Tun sich hier die
eigentlichen Hintergrunde für den Wechsel in London· pas?
Lie t hier auch eines der Geheimniffe flir die Ernennung
Lor Readings, dessen internationate Beziehungen be-
kannt sind?

Ameritanische Kreditmögtichteiteu
»New York Times«· gib �ber Meinung Ausdruck-daß

diemeue britische Regierung innen 24 Stunden-einen« be-
deutenden privaten Bankkredit in den vereinigten Staaten
erhalten könne.

Ainundsens Ftugzeug � eine Feblbelichtuiitr
��"-«Leipzig, 26. August. Wie zu der Meldung aber«

Entdeckung dses·Flugzeugs von Amundiekl Mf EIN« Wahr·
rend der Zepelin-Arktisfa·hrtmngefertigten Ausnahme Mr·geteilt wird, handelt es sich in Wirklichkeit um eitle Fest·belichtung bei der ein Bild des bei der Funkenstatioii»·Di
san-Hafen liegenden· russischen Ftugzeuges �in; 55%?�einer ..-Nowasa-Seml1akPhvtv-gkUPh1S UUl IVASUVSIM k m
Kontakt gekommen sein muß.

s » f�
Ein Auslander verschwunden.

Von Ringleutcn wahrscheinlich verschleppt.
Berlin, 26. August. J« der Kleinen Markusstraße ist

in der Nacht vom 18. ziiin 19. August ein Mann von 6 bis
8 jungen Burschen, die ihin aus einem naheliegende» Lokal
in der Vlumenstraße, in dein er«·sich aufgehalten hatte, ge-
folgt waren, umringt und wahrscheinlich niedergeschliigen
worden. Möglichernieise haben ihn die Angreifer ui ein
Haus verschleppt.

Da er im Besihe einer größeren ·Geldsumme, vermut-
 ich mehrerer tausend Mark war. die in einer neuen raten
Saffianledertasche steckten, kann mit der Mogtichkeit eines
Verbrechen-s gerechnet werden. · »

Der�.-Ueberfallene, der und! ber Mundart also-Hollan-
der angesprochen werden kann, ist etwa 40 bis 4o Jahre
alt, etwa 1,70 Meter groß, mittelstark, hat rundes, volles
bartloses Gesicht. {im OberkieserJiefiiiden sich mehrere Gold-
zähne. Bekleidet war er mit einem hellgrauen Gabardines
niantel und einem weichen Filzhut, der groß geknifst war.
Er machte den Eindruck eines wohlhabenden Pienschensktriig
am linken Arm eine goldene Armbanduhr und an der lin-
ken Hand einen schweren breiten Siegelring.

Zugungtück im Date-burger Hannibal-altes.
Ein Taler. vier Verletzte. «

Duisburg, 26. August.
Ein von Dortmund kommender Eilzug fuhr im D u·i s =

burger hauptbahnhos auf einen aus dem Vahnsteig 2

Die beiden letzten Wagen des· Postzuges wurden durch
Jhaltenden Postzug aus.
den Zusaiumenstosz start beschädigt, die Lokomotive leichter.
Durch den Unfall wurden vier Personen verletzt und ein
Postbeamter getötet.

Der Verkehr auf dem Hauptbahnhos erlitt· durch den
Unfall eine kurze Unterbrechung. Die Ursache ist aus das
Versehenspeiiies Beamten zurückzuführen, der _auf »dem
Bahnsteig 2 zwei Postwagen zur spateren Weiterleitiing
stehenließ, dann aber dem von Dortmund eintrefsenden
Eilzug das Einfahrtssigiial gegeben hat

Treuherzig trat er ein und grüßte resvektvoll. ·· ·
»Juten Tag, Herr Jeheiiiirat . . . juten Tag, gnadige

Frau . . . guten Tag, Herr Generaldirektorl«
Sie erwiderten den Gruß.
,,Also Wein brauchen Sie, Papa geballte!" lachte der

Geheimrah »Einzugsschrnaus feiern! Da gefallt JhNeFI
wohl das kleine Frciuchem das jetzt in der Werkvilla mit
wohnen nnrd!«

,,Een liebes Kindchem Herr Jeheiinratl Erscht neun-
zehn un schon Witwe« ·

,,Also Sie sollen vier Pullen haben, S5chollte. Sind
�n guter alter Kerl und wir kennen uns schon so lange.
Aber die vier Pullen spende ichl Die trinken Sie aus
unsere Gesundheit« ·

,,Det nehm� ick jerne an, Herr Jeheimrritl Wir wer-
den uff Ihnen und die gnädige Frau und den Herrn
Jeneraldirektor prosten. Aber . . .«

rat, det ick nich� etwa mit den Jedanken herjekomm� bin,
det ick die Pülleken so kriegen könnte. Jck hab� wir bet
Jeld injestecktl« _

- »So, sol« lachte der Geheimrak ,,Wieviel hatten Sie
dann die Bulle gerechnet, Schollte«

�neu, ick dachte mir . . . for zwei: Märker, da gibt?»
schon was nettes!"

Frau Jmogem die die Preise kannte, lachte hellauf.
Dann wars sie Joses einen Blick zu.
,,Vier von dem Maikämmer 1921!«
Joses blickte ganz hochachtungsvoll und verschwand.
,,Sag� mal, Maina!« wandte sich Hans an seine junge

Mutter. »Kannst Du in der Küche nicht gleich einen klei-
nen uetten Jmbiß mit fertigmacheti lassen. Jch gönne
den beiden Mädels �- ich kann mich an die Frau Storkow
nicht ewöhnen �- für mich ist sie immer ein sehr junges
Mä n � sie schaffen ordentlich und � es ist doch auch

Aussprache diigenbergs mit dem Retihskaiizlein
Berlin, 26. August. Am Donnerstag soll Dr. Vrlining

den Führer der Deutschnatioiialeiy Dr. Hugenberg zu einer
Austptache empfunden. Es handelt sich um den Empfang,
ber sich in einer Unterrediiiig zwischen dem Retchspitlsldenten
und Geheimrat Hugenberg als wünschenswert heran-gestellt
hatte. Der Meinungsaustausch ist uiiverbindlich; akute
polittsche Ergebnisse sind nicht zu erwarten.

Segnung ber Sentruutsfrattian.
Stuttgart, 25. August. Die Zeiitriiaisfrakttvn des

Reichstages trat heute vormittag 10 Uhr tm katholischen
Veieinshaus St. Vinzenz zu einer Taguiig zusammen. Jm
Mittelpunkt der streng vertraulichen Aussprache standen ver-
schiedene politische Tagesfragem insbesondere arm bie Not«
verordnungen. Außer dem Reichskanzler Dr.Vrlinlng,-der
gestern abend von Wtldbad hier eingetroffen war und Gast
des wttrttembergischen Staatspräsidenten Dr. Volz ist, wohnten
fast alle Mitglieder der Reichstagssrakiioii des Zentrums. der
Tagung bei. Der Reichskanzler selbst behandelte in einem
längeren Vortrag die allgemeine politische Lage. Dem Ver-
nehmen nach wird er schon heute nachmittag wieder nach
Berlin zurückkehren.

Neue Befchadtgung des .,Nautiliis·«.
Oslo, 25. August. Das Unterseebvot ,,Nautilus« ist auf

seiner Fahrt in bie arktischeii Gewltsser erneut vom Miß-
geschick betroffen worden. Am Steuer und an ben Tantis
sind wiederum Erhöhen eingetreten, die erst ausgebessert werden
müssen. Die Tauchversuche bes Unterseebootes können daher
einstweilen nicht fortgesetzt werden.

Frontkameradem heraus aus den
Notverordnungsparteiem

Der Schwertiriegsvetletzie  l00«l.!, Fkoiitinfaiiterist und
Froinslieger R. hegeleriKiel nimmt zur 3. Notoerordnung

| Stellung. Ginleitend führt er ein Wort Friedrichs des Großen
aus dem politischen Testament vom 7. 11.1768 an: »Ab-
scheulich ist es, wenn Staaten der Dankbarkeit ermangelir.
Der Soldat, der dem Gemeinwohl Gesundheit, Kraft und
Leben vpfert, hat, wenn er alt oder verstümmelt ist, ein Recht
aus Ertieiuitlichkeit von Seiten derjenigen, für die er alles
eingesetzt bat.� � �9O Mtllionen Nentenkürzungeiy so ver-
langt es die 3. Rotverordnung Es kommt nicht daraus an,
daß die Arbeit der Reirhsregierung anerkannt wird, sondern
wie diese Arbeit vor der Geschichte bestehen wird � sagt der
Retchssiiianzmiiiister Stettin!�. Die Geschichte werde Polttiliey
bie ausgerechnet die Kriegsinvaliden zur Deckung ihrer Fehl-
beträge heranziehen, bestimmt nicht mit Schmetcheleien belegen.
Der Kriegsbeschädigte wolle keine Sonderstellung unb ver-
zichte aus die Phrase vom Dank des Vaterlaiides; er sei
immer bereit, finanzielle Opfer zu bringen außer der ge·
opferten Gesundheit. Aber nur dann, wenn dadurch die Not
des Volkes wirklich gelindert wird. Die Kriegsbeschädlgten
wünschen aber, daß Opfer auch von den Nutznießern des
heutigen Staates gebracht werden, daß auch Höchstgehälter
unb Höchstpensionen gekürzt werden. 250/0 der höchsten
Verwaliungsstellen in Staat und Kommune sind von Sozial-
demokraten besetzt, so verkündet stolz der Leipziger Parteitag.
Die restltchen verteilen sich auf Angehörige ber Not-
verordnungsparteieik Gerade hier erwartet das deutsche Vvlli
Qpserberettsihast Nicht die werden vor der Geschichte bestehen,
die nach dem Grundsatz leben: ich und dann mein Vaterland,
sondern die deutsch handeln: mein Vaterland unb bann ich.
90 Millionen Ersparnis aus Kosten ber Rriegsapier, um das

s ,,Jck möchte mir erlauben zu bemerken, Herr Jeheixm ·

Vertrauen der Kreditgeber wieder herzustellen. Armes Vater-

mal so« nettssäise Zum? Ffeijiifkikshkxsesznshii"kEjFkZEkkI«
»Ein schönes Wort, Herr Jeneraldirektor«, pflichtete

Scholte treuherzig bei.
Seine Art war so putzig, daß es die drei immer mehr

zum Lachen reizte.
Frau Jniogen nickte dem Sohne herzlich zu und be-

gab ficl! in die Küche.
Der Geheimrah der sich außerordentlich aufgeräumt

fühlte, sagte zu Schollte: ,,Na, fegt setzen Sie sich ein
bißchen! Wie alt sind Sie denn, Scholltc2«

,,Achtundfünfzig!"
,,Da haben Sie sich gut gehalten! Haben Sie den

Krieg auch mitgemacht?"
,,Jawoll, Herr Jeheiiiiratl Jck war Sie bei die Lan-d-

wehr. Jn Rußland haben wir gelegen."
� h . . . sagten Sie nicht einmal, daß sie Russisch

schswadronieren können?«
Schollte kratzte sich hinterm Ohr.
»Bei hab ich persekte Maus· gekannt, Herr Jehcimratp

Aber jetzt da is� det nu een ißken eingeraftet. Aba iik
denke mir, wenn ist wieder mal in Rußland wär, in een
paar Tagen spräch ick wieder wie so een aller Moska-
witer!«

»Wer hat Jhnen denn Russisch gelernt!�
Schollte sah verschsmitzt für sich hin. »»
»Ich hatte da s� det dürfen Sie aber meine Jute nich�

wiedesagen � so een kleent, ganz klenet Vahältniä Her!
Jeheimratl Naturemang . . . janz plazonischl«

Hans mußte aus vollem Halse lachen. Und der Vater
stimmte fröhlich mit ein.

»Sie sind eine Nummer, Scholltel Gott erhalte Sie
so! Na- Sie sind auf dem Posten, sie niachen ihren Kram.
Aber wenn Sie heute den Wein genossen» haben, vergessen
Sie nicht ihren Jnspektionsgang.«- «« ·

tForttevuna folgt! . �



"lanb! 2 Million!!! finb gefallen, weitere 750000 Fronts
solvaten sollen ungeheure Opfer auferlegt werden, damit
Pazlsiften usw. ein besseres Dasein führen können. Tausende
Kriegsbeschädigte ringen täglich mit Dem Tode; und sie
wollen nicht sterben, damit Frau und Kinder nicht hungern
müssen. Niemand wird dem Vaterland mehr bezahlen können
als die Kriegsbefchädigten mit ihrem Blut bezahlt haben.
Sie wollen keine Almosen. Aber kein Deutscher sollte dulden,
daß die Unglücklichemdes Krieges zu Bettlern erniedrigt
werden. Von den Frontkameraden und Leidensgenossen wird
die Rettung erwartet. Darum

heraus aus den Parteien der Notverorduungeul

Lokales.
Nainslau, den 27. August 1931.

= Neuer Verkehrsunsam Am Dienstag stießen in
Nassadel an der Einmündung der Dorsftraße in die Ehausfee
ein Perfonenkraftwagen und ein Motvrrad zusammen. Beide
Fahrzeuae wurden stark beschädigt � das Auto
in eine Scheune hinein. Die Personen erlitten glücklicherweise
keinen Schaden.

= Ev. Frauenhilsr. " Sonntag, den 30. August will
die Frauenhitfe einen Ausfliia naih Giesdorf zu Kubis
madien, natürlich nur bei schönem Wetter. Es wird um
14 Uhr von Sehwuntek aus abgegangen. Ratten gibt es
draußen zu kaufen. Es soll eine kleine Verlofung stattfinden.
Gegenstände dazu werden bis Sonnabend Mittag in die
Herberge erbeten. Jm Winter wird geplant, der Stadibe-
völkerung irgendwie etwas zugute kommen zu lassen zur
Ueberwindung der Not. Vielleicht werden Schulkinder ein
Frühstüär erhalten.

-  Sinn Aussem gegen ErnaNedliclpWienin Breslam
Wie schon mitgeteilt, wird Eilly Aufsem, die Führerin der
Ulieistertitel von Deutschland, England und Frankreich, vor
ihrer Fahrt nach Südamerika in Breslau bei Gelb-Weiß
spielen. sind! vielen Bemühungen ist es diesem Elub gelungen,
die Meisterin Oefterreichs. Frau Erna NedlichsWien als
Gegnerin zu gewinnen. Die Spiele finden auf den Plätzen
an der Kurfürftenstraße am Sonnabend und Sonntag Nach-
mittag statt. - Fiaalos wird und! in der Namslauer Ge-
meinde des weißen Spottes großes Jnterefse für dieses Spiel
bestehen. Wir verweisen aus das Jnserat der Tennisoereinigung
·Namslau.

-��� 90. Geburtstag. Ein Nestor des Breslauer Hand«
werks, der frühere Kunftschlvssermeifter Ferdinand Nother,
Ehrenobermeifter der Breslauer Schlosserinnung und bis vor
wenigen Jahren nach Vorsißender der Handwerker-Gesellen-
Piüfungskommissiom vollendete am 23. Augustin körperlicher
und geistiger Rüstigkeit sein 90. Lebensjahr.

= Staatliche Lotterie-Eiunahme Haeslern Gewinn-
Nummern 5. Klasse. �5. Tag! Lifte nicht eingetroffen.

= Neichs-Edeka-Woche. Diese seit 6 Jahren im
Reiche als eine erfreuliche Erscheinung des Wirtschaftslebens
begrüßte Veranstaltung des Kolonialwarens und Feinkosb
Einze!handels findet vom l0.�17. Oktober statt. Durch die
Verbindung mit einem gut angelegten SchaufenftersWetts
bewerb dürfte sie diesmal eine und! größere Anteilnahme der
Verbraucher finden.

= Die kataftrophale Lage des Schlesischen Arbeits-
Markte-z. Jm Bereiche des Arbeitsamtes Schlesien ist die
Zahl der Arbeitfuchenden und der H»-i«i,-t----t«f&#39;«·«, »« ;f" »,
in der Zeit vom l. bis 15. August erstmalig seit Beginn der
Frühjahrsentlastung wieder angestiegen. Die Zahl der Arbeit-
fuchenden hat sich während des Berichtszeitraumes von 303988
aus 309 211 �31 644 in Niederfchlefiem 77 567 in Oberschlesien!
erhöht. Die Zahl der  »« ;f:..,,.- ist von
149 768 auf 153 521 gestiegen, hiervon entfallen 87 119 auf
Arbeitslosen» 66 402 auf Krisenunterstützte Sir Niederschlesien
wurden 64 274 Arbeitslosen- und 48 671 Rrifenunterftügte er=
mittelt, in Oberfchlefien 22 845 Arbeitslosen: und 17 731 Krisen-
unterstützte Nur noch einige wenige Arbeitsämter weisen einen
Rückgang in der Zahl der Arbeitsuchenden während des Berichte--
Zeitraumes von 303 988 auf 309211 �31644 in Nieder-
fchlesienz Hirfchberg, Lauban, Liegnitz, Gleiwitz, Hindenburg
annähernd unverändert!. An der Gesanitzunahnie der Arbeit-
suchenden im Landesarbeitsamtsbezirk sind bei den männlichen
Arbeitfuchenden mit einer Ausnahme  in der Land- und Forst-
tvtktschaft AbUAhMe Um 14! alle Berufsgruppen beteiligt, bei
den weiblichen Arbeitfuchenden die Mehrzahl aller Berufsgruppew
Besonders stark ist die Zunahme bei den männlichen Arbeit:
suchenden in der Jndustrie der Steine und Erden, der Lohn-
arbeit wechselnder Art, dem Baugewerbg der Metallindustrie
Und der ZSlIftvff- und Papierherstellung. Von der Gesamt-
zunahme der weiblichen Arbeitsuchenden entfällt der größte Teil
auf die Vekufsgruppe häusliche Dienste und das Nahrungs-
unb GeUUßmittelgeWetbe-· Mehr oder minder lang dauernde
oder lang beabsichtigte Voll: und Teilstillegiingen sind immer
wieder laufend zu verzeichnem so daß eine Besserung des Arbeits-
marktes wohl kaum zu erwarten sein wird.

. Sdftueibnig. Zum zweiten Bürgermeister der Stadt
ist nach langen kommunalpolitischen Kämpfen mit den Stimmen
des Zentrums und der Sozialdemokraten der dem Zentrum
angehörende Bürgermeister von Gr. Streblig, Dr. Gollasch
gewählt worden.

Tragodie eines Ehepaar-es. Sri A u gsb urg erschuf;
der f_e__it langerer Zeit leidendeg 59 Jahre-Halte WeberjWeck
feine. im Bett liegende 57 Jahre alte  Ehefrau. Er richtete
herauf die Waffe gegen ssckxielbst und brachte sich einen
toblichen Schuß in die Schlafe» bei. Ein Sohn des Ehe.
paares hatte sich vor etwa die-»Ja renjjaus Liebestuinmer
skschvfsenwSeii dieser Zeit hatte et! wiederholt Selbst-
rnordgedanleu   �_.__ _ .. . _ « __ » «

-A.. 
Bitte sofort

das Abonnement auf das täglich erscheinende

s Uanislauer Stadtblatt l
für den Monat September 1931 zu erneuern

damit in der Zustellung keine Unterbrechung erfolgt.
Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 18; Die Ausgabe-
siellenx Gaul, Wilhelmstraße u. Klosterstraße Les-bin,
Ring, Frl.Stolper, Krakauerftraße 10, Fritz Schröder,

fuhr Mareestraße  an den Friedhöfen!, L i e b s ch w a g e r , Kasernens
ftraße, Zigarrengeschäft Wittek, Klofterstraße, Kaufmann
Gustav Sroka, Finkenbergsiraße und unsere Aus-träger

nehmen dauernd Beftellungen an.

so Jahre Sreimillige Sanitittslioloitne
vom Roten Kreuz in Revision.

Wer fich noch aus die Ereignisse der legten 5 Jahre er-
innert, wird sieh bestimmt nich! des Eindrucks erwehren
können, daß dieser Zeitabschnitt für uns Menschen, für das
ganze Volk und Vaterland von ganz besonderer Bedeutung
war. Stauden doch immer wirtfchaftspolitische Gründe im
Vordergrunde allen Interesses. Darum wird man vielleicht
auch weniger daran gedacht haben, daß trotz aller Vorgänge
andere Dinge in stiller Arbeit vor sich gegangen sind, die
immer noch zu wenig beachtet werden. So sind nunmehr
30 Jahre vergangen, daß die Freiwillige Sanitätskolonne zu
Namslau ins Leben gerufen wurde. Wie sie erstand, mit
welchen Schwierigkeiten und dergl. sie im Säuglingsalter
und den« nachfoigenden Jahren ihrer Entwicklung zu kämpfen
gehabt hat, ist aus der anläßlieh des 25jährigen Bestehens
herausgegebenen Festfehrift ersichtlich  Exemplare können noch
einige koftenlos abgegeben werden!. Aber nicht nur bis vor
5 Jahren haben immer Freude und Leid einen gemeinsamen
Plaß in der Kolonne eingenommen, heute mehr denn je.
Heute kann die Sanitätskolvnne stolz sein auf Vieles, was
sie ihr Eigentum nennen darf. über und; stolz darauf, daß
man ihr Tun und Treiben durch freundliche Unterstützungen
bat mithelfen, aufrecht zu erhalten. Den ganz besonderen
Anftrengungen ihrer Führer und guter Freunde ist es nach
mühevoller, verhandlungsreicher Arbeit gelungen, im vorigen
Jahre trog miihfeligfter Arbeit einen Krankenkraftwagen in
den Dienst der Krankenbeföiderung zu ftellen. Warum?
Weil er ein unbebingtes Erfordernis war! Nicht etwa um
der Schönheit willen, einen solchen Wagen zu besitzen, wurde
er gekauft! Und gerade weil die Notwendigkeit eines solchen
ganz besonders in Erscheinung getreten war, konnten sieh die
Behörden usw. nicht verschließen, auch ihrerseits das Be-
streben der Kolonnenleitung zu unterstützen. Dank, herzlichen
Dank gebührt allen Spendein, ohne Unterschied im Ansehen
der Person.

Aber nicht nur die Ansehasfung des Krankenkraftwagens
hat etwa die Kolonnenleitung in den letzten 5 Jahren be-
schäftigt. Ausbildung zahlreicher Betiiebshelfey Einrichtung
weiterer Unfallmeldestellen und dergl. mehr waren Ausgaben
der Kolonne. Und das alles, ohne jemals für die geleistete
stille Arbeit den Dank zu erhalten. Darauf wird aber auch
weniger Wert gelegt, weil ja die Arbeit eben stille Arbeit im
Werk der Nächstenliebe ist. Dank und Anerkennung ist ge-
nügend da in der Tatsache, hunderten von Menschen in den
so weehselvollen Stunden des menschlicheu Lebens durch Rat
und Tat Hilfe geleistet zu haben. Oder will man etwa an-
nehmen, daß dieEinrichtungen der Sanitätskolonnen auch
schon etwa der Zeit zum Opfer zu fallen haben? Nein und
nochmals nein! Gerade heute, wo Der Organismus Mensch
durch maschinelle Kraft erfegi wird, heute, wo die Gefahren
der Straße größer sind als je zuvor, ist das Vorhandensein
hilfsbereiter Männer eine unbedingte Lebensnotwendigkeit im
Jnterefse der Volksgesundheit

Die wirtsehastlich schlechte Lage, die ja schließlich alle
Volksschichten umfaßt, hat auch die Rolonnenleitung davon
Abstand nehmen lassen, ihren 30. Geburtstag festlich zu be-
gehen. Jm Gegenteil! Jn ernster Arbeit wird finb die
Kolonne am 30. b. Alls. zu einer größeren Uebung zu-
iammenfinben und auch diesmal wieder derer gedenken, die
ihr heutiges Werk ins Leben riefen. Leider find nur und;
wenige, die wir heute als Mitbegründer in unseren Reihen
haben. So kann die Kolonne ganz besonders stolz sein, daß
der damalige Kolonnenführer Wippirh cum heute noch als
solcher aktiv tätig ist. Aber auch derer werden die Ra-
meraden gedenken, die inzwisehen der Schnitter Tod aus
ihren Mitten gerissen hat. Kameraden, die alles hingaben
für den Dienst am Nächften Alle haben ihre Pflicht und
Schuldigkeit getan im wahren Sinne des Wortes bis zum
letzten Atemzuge

Wir können nur wünschen, daß es der Sanitätskolonne
aueh weiterhin möglich sei, ihre Einrichtungen auch in
Zukunft den Mitmenschen zur Verfügung zu stellen, damit
jeder Hilfesuchende schnell und richtig bedient wird. Aber
und; dahin geht unsere Bitte, trog aller Nöte und Sorge die
Sanitätskolonne auch weiterhin zu unterstützen, damit sie
noch Vieles ergänzen kann, was im Jnteresse der besonderen
Schlagfertigkeit der Einrichtung notwendig ist. Schellhaase .

Der Umfang der Ueberfchweniinungsschäden in China.
&#39;_?_.&#39;ie chinxksche Regierung wird angesichts des ungeheuren
i infangesxder Schäden, die durch die lieberschwemirfungeir
an Yjsxigtfetale angerichtet wurden, die Verantwortung für
cine Ausgabe von �0 Millionen»·,.mexikanifcher Dollar für
lras Fsilfswerk übernehmen müssen. Finanzminifter Sung
trittst-». eine Ausgabe von hundert Millionen Dollar würde
Intim-J ireidfrn, um die dringendsten Bedürfnisse derijJihlsieic �t Hier der liebe-f�, � � « ---,-k,-- zu befrie-
LIÜÜAI.

Die ueberfchwemmung in China. Nach Meldungen
rus Hankau scheint die Ueberfchwemmung welche die
Stadt  heimgesucht hat, zurückzuslutem jedoch ftehtijsjjetzt Die
Lenachbarte Stadt W u f chau g, die voll von Flüchtlingen
ist, in Gefahr, von den abströmenden Waffermasfen über-
khwemmt zu werden. Unter den zahlreichen Hilfsange-
holen aus dem Ausland ist auch eins bes Völkerbund-Hv-
iiieneamtes eingegangen, das Sachverständige zur Ver-
xiütung einer Epidemie in die bedrohten Gebiete entsenden
will. Das Angebot wurde angenommen.

Iöbltcher Abstvrz am öimalaga. Die Kangtschentp
Tongmcsxpedition ist von einetnssfchweren Unfall betroffen
worden. Als eine größere Abteilung unterwegs war, um
das Lager 8 aus dem Nordostsporn in einer Höhe von
6200 Metern aufzuschlagem stürzte der 25 Jahre alte Mini-
chener Student der Technischen Hochschule, Hermann Schal-
ler, einer der bekanntesten Münchener Alpinistem mit-
cinemJIräger tödlich ab. Die Leiche wurde von den» S};
peditionsteiliiehmern auf einer Felsinfeh die sichssaus
einem Meer von Eis erhob, in einer Höhe von 5400 Me-
tern beigesetzt.
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Weizen kchlesisclzerdbekta tergeivicht von 74 k: Durch! nitts - Qual.
gesun nnd troiiien

Zäktolitergewigt von 76 k: gut gesund utroäienktolitergewi t von 72 k: rollten für Müllereis
Zwee verwendbaiz

Sommerweizen hart. glasig, 80 kg
RFgkn llchlesisihers neuer,e tvlitergew cht von 70,5 k; Durchschnitts -Qual.

gesund und trockenZgktolitergewi t von 72.5 k: ut gesund u. trocken ��.ktolitergewi i oon 68,5 k: ra en für Müllereis
zwecke verwendbar.afer. mittlere Art nnd Güte . . . . . . . . . l

kam-erste, seinste

solt-

« - . - - - a n - i o · t
� g e . . . . . . . . . . . . .

Sommergerfte, mittlerer Art und Güte . . . . . .
Wintergerfte63�64kg » 600! Moll!
Güte 137. 037.00!.

Tendenz: Weizen matt.
amtlicher Bericht

des Breslauer Scliliiclstbiehmarktes
Hauptmarkt am 26. August 1931. - Der Auftrieb betrug:

1055 Kinder, darunter 51 Och en, 387 Vullen, 430 Kühe, 154 �nden,
33 Fresser, 1093 Kälber, 513 chase 3124 Schweinr.

E- murDen gezahlt in: 5o kg sieaenngmtm in Neids-mark:
26. August 19. üuguft

Minder. Ochsen: vollfl., ausgernäst., höchst.Schlachtwertz 1. jüngere . . . . . . . . . . . 4l��42 41-42
2. ältere . . . . . . . . . . . . 33-36 34-36

sonstige vollfleifchigq l. jüngere . . . . . . . � �-
2. ältere . - . . . . . . 25�26 20�28

fiei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12�15 �
a sit-nährte . . . . . ..  � �

sollen: jüngere, vollsieisrh., höchst Schlachtiru 39 39-41Ieiqslgic vollfleifclz oder ansgemäftete . . . . . .. 32�34 33-35ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � -�
er ng genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � -
he: jüngere, vollfl., höchsten Schlachtwerts 36 36
an ige vollfieischige oder ausgemäftete  27 27
ei ige .............................. .. 18-20 18-20

gering genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. l2-�15 13-15
Für-sen  Kalbinnen!: vollfleischigg ausgemäft.,ch en Schlachtivertes . . . . . . . . . . . . . . .. 40�42 40-42

oollflei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 33-�34 33-34
chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 20��25 �

Irr er: mäßig genährtes Jiingvieh . . . . . . ·. � �
Mk! et. Doppelender bester Mast . . . . . . . . .. � �-

Befte Ma - und Saugkälber . . . . . . . . . . . .. 59�-60 62�64
mittlere ast- und Saugliälber . . . . . . . . .. 50�51 55-56
Geringe Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 4t��-43 43�46

schash Maftlämmer u. jüngere -hamu2c!,1. Weidemast . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � �
2. Stallm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 51�52 51-53

Aiittlere Mastlämmey ältere Alasthammelund gut genährte Schafe . . . . . . . . . . . . . . .. 40�42 40�41Ziel chiges Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 33er nggeiiährtes Schafvieh . . . . . . . . . . . . . . .. � �
Schweine. ettfchweine über 150 kg Lbdgew. � �
voll e1 eh. chweine o.ca.120-150kg2bbgem 53-54ooll ei as. ., . , 1 120 , 56-�57 52�53
voll ei d!. . » », ,, Eis-Jacke » 54-56 49-51

� un er g e en em. - -� · « r« eo kæssp H« � �
Sauen und Eber . . . . . . . . . . . . . . . . .  50�52 46�47

Geschäftsgang: ssRinder langsam, Kälber fchlecht, Schafe Mittel,
Schweine glatt, zuletzt abslaiiend, Rinder und Schrveinemarkt geräumt,
Kalber langsam geräumt, Schafe ziemlich geräumt.

Voraussichtlicher Ueberftand bei Marktfchlusp 20-30 Minder,10�15 Schafe, 20-30 Schweine.

an üblen I eraeli ZSMIMEI mm
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Jndusotziegerfte 16410  l64.00!. Hafer  neuer! mittlerer Art und�
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Jieiies aus aller Welt.

ciniiiieledieb iiber cilll Ehepaar. Ein b « «Iiietedieb konnte in Berlin efaßt unhemhlglifi�h?macht werden. Die Mjährige ägohnungsinhaberin Elmeisis
Sksler aus der Aiisbacher traße 9 bemerkte, daß ihr Un-
OM111M1«. der Zsfahrige Kiirt Fürsten der sich erst am
Tage vorher bei ihr eingemietet hatte, die Wohnun mitsoffern beladen, verlassen wollte» Färster hatte die Koffer
der anderen Untermieter und der Wirtin mit allen ihm er-
reichbaren Sachen Follgepackt und»wollte damit verschwin-
den. Als er sich uberrascht sah-» fiel ei; die Frau an und
versuchte, sie zu wurgen. »Auf ihre Hilferufe erschien u!;
Ehe-nomi- unh es gelang ihm, den Täter so lange festzu-
Zaltenspbis die Polizei erschien. Es stellte ich heraus-dasorster eine der Polizei nicht unbekannte ersönlichkeit ist.Ferwiirlsurde festgenommen und dem Polizeipriisidium über«-

Jiachlivächier ermordet und in den Teich geworfen.
Auf dem Gute Schlemmin bei M a rlo w wurde ein schwe-
res Verbrechen verübt. Der Nachtwächter Moraiksspc des
Gutessxiwurde erschlagen und in einen Seid; geworfen.
Frauen, die morgens zum Melken gingen, sahen den Kopf
es Nachtwächters aus dem Teiche herausragen. Wie von

Aerzten festgestellt wurde, mußjsder Schwert-erlegte noch
Lebenszeichen von sich gegeben haben und ist dann kurz
nach der Tat gestorben. Dem Ungliicklichen wurde die
Srhädeldecke zertrümmert, und das Gesicht wies entsetzliche
Wunden-»auf. Der Täter, ein früherer Gutsarbeiterkist
in der poinmersihen Nachbarstadt Richtenberg festgenom-
men worden. . · »

esinahme einer Wilddiebbande Der Polizei gelang
es, in Altona 20 Personen zu ermitteln« die gewerbs-
mäßigWilddiebereien betrieben haben.  Einigen der-Fest-
genommenen konnte nachgewiesen werden, daß sie im Laufe
der letzten Jahre ungefähr 100-Stü·ck hirsihe und Rehwild
abgeschossen haben. Die Bande, die die Forsteii in »den
KreisenEJJldenburg und Plön beoorzugte, arbeitete »zum
Teil unter Zuhilfenahme von Kraftwagen

Drei Schiiierverlelzie bei einein Verkehr-Unfug. Jn
B e r I i n ereignete sich in der Potsdainer Straße ei lsgen-
schwerer. Zusaminenstoß zwischen einem Privatkra agen
und einem Autobus Die drei Jnsassen des Prioattvagens
erlitten derart schwere Verletzungen, daß sie deim Elisabetxhs
Krankenhaus zugeführt wevden»»«inußten.
_ Jiachibefeuerung im Berliner äentralflughafen. Jm
Berliner Zentralflughafen wurde zum ersten Male
die Nachtbefeueruiig für die Junkers G. 38 D. 2000�___has
größte. deutsche Landflugzeug der Deutschen Luft-Hausg-
»eniziindet, das im planmäßigen Streckenverkehr aus Ko.-
ziigsberg hier eintraf.

. i fiokainischniugglerbaiide verhaften Am Hauptbahnhol
�in Köln nahm die Polizei eine Kokain-Schmuggle»tbande
fest. Eszzhandelt sich um drei Männer aus Kam-Mut �im.
�einen Mann aus Diisseldorf und ein ebenfalls m.- oln-
Tlliülheiiin wohnendes junges mahnen. Bei dem Haupt-:äter, einem stellungslosen Kaufmann, fand man in einem
Tjzandkoffer etwa 1100 Gramrn Kokain im Werte» von nahezu
M000 Mark. Die Polizei wird die Rauschgiftechemifch
Zuntersuchen lassen, da gerade in letzter Zeit verschiedentllch
swertlose Präparate angeblich alsKokain weiterverschoben
wurden. Die Verhasteten versuchen, sich daiiiithersauszureden
»daß sie das Rauschgifst von einem angeblich m Sasarbrucken
wohn-enden Unbsekannten gegen eine gewisse Vergütung zum
Absatz erhalten hätten. »

Kassierer wegen Unierfchlagiing verhaftet. Der Kassies
rer der Allgemeinen Krankenkasse Salzburg, namens
bubert, wurde in Rott bei Liefering wegen Unterschslsas
gung von Kassenbeiträgen in höshe von Fiö 000 SchTUIUSeN
Verhaftet-und in das Gerichtsgefängnis eingeliefertkhubext
wurde erst vor kurzem als sozialdemokratischer Vertreter&#39; m
den Gemeinderat Siegenlieim gewählt.

Das Ufer des Jlemifees abgerulschd Das Ufer des Ne-
misees bei. R om ist infolge der letzten Regengüsse inzeiner
Breite von-Tiber 500 Metern abgerutfcht, unh zwar aii·«eini-
gen Stellen bis zu einer Tiefegyuon 30 Metern. Das Ge-
lände war seit kurzem zur Kultivierung aufgeteilt worden.
Die Bauern find nunmehr durch den Erdrutsch um ihre
Ernte gekommen. Ueber die Tragweite des Naturereigs
nisses sind bereits behördliche Ermittlungen angestellt
worden.

Französisch-n Dampfe: in Seenoi. Von der Fsunkstation
der See-warte in Marseille wurde ein SOSsRuf des
sranzosischen Dampfers �Garantie�, der sich auf hoher See
befindet, ausgesungen. Der Dampfer teilte mit, daß er
mitten im Atlantik die Schraube verloren habe. Die See
sei außerst bewegt, und e: bitte dringend um Hilfe.

Pilgerzug verunglückt. Ein von Nantes nach Lourdes
fahrender Pilgerzug entgleiste zwischen L ucon und Nat·
liers. Alle Wagen stürzten um. Die Zahl der Berletzteu
soll zwischen 20 und 30 betragen. Die meisten von ihnen
worden«-in ein Krankenhaus gebracht. Tote werden nicht
gemeldet.

Iischerfloltille vom Sturm überrascht. Dreihundert
Fischerboote wurden an der Weitküste der Bretagne
vom Sturm überrascht. Sie konnten zwar die �hüten er-
reichenx doch sind acht Fischer über Bord gespiilt worden
und ertrunien.

Größfeuer in einer Textilfabrit Bei Kristiaiiisund
 Südnorwegen! sind in der großen Textilfabrik von fyote
die Färberei und andere Gebäude durch ein Groszfeuer ver-
nichtet worden. Der Schaden beträgt 800000 Mark.

Jtalienisches Flugzeug abgestutzt. Ein Pijioatilugzslsg
stürzte auf dem Flugfelde von Miraiiori bei Turm
während eines Probefluges ab. Der Flugzeuigführer same
sein Begleiter erlitten den Tod.

Die Ostivesbtlllaniikflieger bei tsissadon gelaudet Die
Fliege: mehr! und Johannsen und ihr pvrtugiesischer Be·
leitet, die in BerlinsTempelhos zu einem DsMOTE-AUUUUI«
lug start-»An, sind bei Lis sabon gelaudet

«schonen in Belutschistam Ja o u et« iskitifiikses hat ein heftiges Erdbeben viele Häuser be-
. _.-�..._.__ . . ««

Statt Karten.

Nach Gottes unerforschlichcm Rat-
schluß verschied infolge Unfalls unser
lieber hoffnungsvollcr Sohn und Bruder

Ilaiis Jiosciiuiiz
im blühenden Alter von 22 Jahren.

In tiefem schmerzt
Familie Koschwitz.

Namslau, den 26. August 1931.

Beerdigung Freitag, 4 Uhr vom Krüppel-
heim aus.

Am 25. August 1931, abends 103/4 Uhr,
nahm Gott der Herr nach kurzem Kranken-
lager meinen lieben Mann, unseren guten
Vater, den

Stellwerksmeister a. D.

Gustav Seit!
im Alter von fast 70 Jahren zu sich in sein
himmliches Reich.

Namslau, den 26. August 1931.
Im Namen

aller trauernden Hinterbliebenen:

Christiane Grill
geb. Kaschig.

Beerdigung: Freitag, den 28. August 193l, nach-
mittags 379 Uhr vom Trauerhause, Klosterstr. 5.

Nachruf.
Am 25. August 1931 verstarb unser Mitglied

Herr Stellwerksmeister a. D.

Gustav Grill.
Ehre seinem Andenken!

Eisenbahner-Verein Namslau.
Beerdigung: Freitag, den 28- August 1931, nachmittags

IV, Uhr vom Trauerhaus.

Bund der deutschen Kriegsdesiliddigteii
und Krieierliiiiierdliedeiieu Stil-rinnt!

Kreisgruppe Nauislam

Versammlung
au: Sonntag, deu 3o. August 1931, uachuiittags
2 Uhr bei Kameraden Jakoh, öcbiigenftrge.er Vorstand.

s s s
Siidriliegewiigeu 
Kindeilietisielle

an Ltcht spottbillig
mit manage

E. ki W. Ilittner

I« zu verkaufen.

Teleson 257.

Wo, sagt die Gefchiiftsfke

Mädchen!

des Siadtblattes

siir Haushalt zum 1. Qlitober
gesucht.

i 
Ein im Haushalt erfahrenes,
iüngeres, eoangelisches

Dieiiftmiiiihen
sucht zum 1. Oktober
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E Achtung!
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, I - Jede  Eintrittskarte gilt als Los! -

Lachmund Frau Hargar. Kranz
Bahichosstiasie 5-

F d oeleu Gcliiviisache Geschenke
unserer Verlobung daiilien herzlichst-

Martel Mieth

Oskar Dubielczyk .
Namslau, im August 1931.
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Uaiiislauer Lichispiele» . I92 Grumm�: Hotel. e.o�;   o92E«-
Freitag, den 28., Sonnabend, den 29. August �.. 

2.0.29
s:v

Sonntag, den 30. August, 8 Uhr

 « ic nse Si« Je c
W « O W
 nach dem Roman ,,Bichi« und ««

r92" rs 
.s�: .s
KO-

Achtung!

Großer Namslauer

AIkazar-Ahenülä
Sonnabend, den 29. August, iidcuds 8 Uhr ·

im Gesellschastshaiis In. spitz, Dtsch Vorstadt.

» Barietee - Tanz. ·
Priiiuiieruug des besteu Tänzer-Banns!

i F-.- A--- 
"Z V7�?

!

svsziHsvy

svv 
-ii-Eiiitciit pro Person l.�� VIII. mit Tanz.

Einlaß: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr.
A
A4444- 

vvvv
E Leitung: Taiizfchule A. Trapp. · J 

iyyvv-v - v

I anzstu nde!
Unser neuer Cirliel in Nauislaii und siir die Umgegend in den

alten und modernen Tänzen verbunden mit den
gesellschaftlichen Umgangssormeubeginnt H� Freitag, den 28. August, 2o Uhr im Hotel

,,Goldeue Krone« und werden weitere Aumeldungen dortselbst
entgegengenommen. Persiiulich zu Frechen am Uiiterrichtstage16-18 Uhr oder vor Beginn des unterrichte. Houorar mäßig.
bei Teilzahluu
Hans i-�Iöpifner unh Frau, Licguixk

, Telefou 2927.

o m m e ss - ldssiiggiiixgsiiigziiig latgsliii
p I� c S S e II - "S"
werden unter Garantie 15:30 Uhr
durch   Stäke Gastspiel
beseitigt. Preis �#275
Seidenweichen Teint nur

durch Venus

GESIGHTSWASSER. 
Preis .46 I.�� 2.10.

UillY AIISSBIII
bei G�lb-Weiß, Kur�irstenstr.
Eintritt Sonnabend 1.50 RM.�
Sonntag 2.�� RM.  Studenten
0.50 bezw. 1.-�� RM.!

L80

Peter-Paul-Dragerle J. Eichncr. 
Vorverkauf  nicht billiger! bei
Kuschbert, Sporthaus Sohle--

briu t
 Oe. sien, Wertheim, Clubhaus.
m 

Sattlerei, gestljalits Brennholz
sowie starlie 8133er zu Brenuholzpreiseii sind zu verliaufen bei�

Liirma E. Aufrioht
Kaseineiisttasie 36.
in Tuben ä 1,25 Mk.ferner :

Hnnrrnllemunusnrums
Taky, Evacrem
Nr. 4711 Hestheta

Miso, Solipat

csscsk Islkssz Germania-Drogerio.
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